
Symbolische Darstellung der Stände im 18. Jahrhundert
(um 1795)

Kurzbeschreibung

Dieser Holzstich eines unbekannten Künstlers stellt die Klassen- und Machtstruktur des monarchisch-
aristokratischen Ancien Régime dar, wie es sich bis zum späten 18. Jahrhundert entwickelt hatte. Es wird
gezeigt, wie die relativ wenigen Angehörigen des ersten und zweiten Standes (Adel und Klerus) mit
Leichtigkeit die Last des Königs auf seinem Thron, einer Metapher für den Fürstenhof und den Staat,
schultern. Der dritte Stand (das Bürgertum, die freien Berufe, grundbesitzenden Bauern, Handwerker,
Geschäftsleute, Fabrikanten und Kaufleute) trägt einen größeren Teil des Gewichts und biegt sich unter
der Belastung. Schließlich werden die Standeslosen, die Massen ohne Zugehörigkeit zu einem der
Stände, darunter Landarbeiter ohne Landbesitz, Dienstboten, Bettler, städtische Tagelöhner,
Heimarbeiter und der Rest der Unterprivilegierten nahezu erdrückt vom Gewicht der Hierarchie über
ihnen.
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